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DerHandelsvertrag mitDefterreich. 
Sn den Sandelsbeziehngen zwifchen 
Defterreih und dem Zollverein hat vom 
Jahre 1840 ab immer ein eigener Un: 
jtern gewaltet, weil fich in die Woichlüffe 
Der Bollerträge rein politiiche Gleitente 
einmifchten, die freng genommen nicht 
hinein gehörten. Der Kampf um die 
Suprematie in Deutjchland, die hiftorifih 
und vertvagsmäßig Dejterreih zuftand, 
von Preußen aber angeftrebt murde, pie: 
gelt fih bei allen Zollvertvägen wieder, 
denn nad) jeder abgelaufenen Periode 
fehrte die alte Zerfahrenheit zurüd, nd 
nur nach den mmerquiclichftien Stveitig- 
teiten, die fich in der Segel monatelang 
hinausjogen, gelangte man zu einer Gi- 
migung, niemals aber zu einem der wirid- 
Thaftlichen Verhäftniffen beider Berfehrs: 
gebiete ganz entiprechenden Einverftänd- 
nid. Die öfterreichifihe Diplomatie hatte 
feiner Zeit, d. 5. in den Jahren 1830 
bis 1834, die politifhe Trapweite eines | 
Hollvereins unter Preußens ausfliegfi- 
her Führung unterkhäst Meiternid) 
wollte zwar das Gaus Dabsona i 
Deutfhland wie in Stelien dominirend 


iiien, erreihnetc acer a den | 
Sympathien ver Dynaftien, mit mit 


den Neigungen und Anfichten, nicht mit | 
den materiellen Zortheilen der Völler 
Um von dem öfterreihiihen Wolfe Die 
revolutionären Tendenzen von 1830 fern 
zu halten, durfte der Waaren-: ud Güter- 
verkehr mit den deutichen Nachbarftäm: | 
men auf feinen Ball freigegeben werden, 
md deshalb lep man in Wien ruhig ge- 
Ichehen, daß Preußen den Deutfchen Boll- 
veren duf, der den Schwerpunft für 
alle ?Ingelegenheiten der Jndufirie, des 
Handels und Verkehrs nach Berlin verlegte, 
während in den rein politischen Dingen 
Wien bis 1866 tonangebend blich. Mir 
wollen und dürfen zwar nicht überfehen, 
daß Defterreihs Aadufirie Hinter der 
Sewerbthätigfeit des Nordens, hinter den 
induftriellen Fortiehritten Sachfens, Thú- 
ringens, der Diaré Brandenburg, der Pfad, 
der heinprovinzen und einiger Diftricte 
desig nördliben Baiern - zurüdgeblieben 
war und fidh infolge deffen in den öfter- 
veihifchen Provinzen der Wunsch nach hö- 
beren Schutzöllen, als fie der Zollverein 
bewiltigte, geltend machte; allein ganz die- 
elben Bedenfen, galen aud im übrigen | 


| cing miot beftehen zu 


Deutichlend. Hier wagte man den Schritt, 
und der Grfolg lehrte, daß der geringere 
Shug zu um jo greökerer Tyätigieit ans 
Ipornte, 

Die Vendenzen größerer Nımährung 
an die Sandelsfreiheit bewährten fiğ 
glämend, der Zollverein foriti unaufhalt- 
jam vorwärts, Oxfierreid kam nur lang- 
fan nad, unb als man endlih in Wien 
die politiihe Tragweite de Hollvereins- 
bindniffes tlarer überfag, war die Stluft 
zroifgen ver Zeiftungsfähigfeit beiver Ber- 
fchrsgebieie (d. b. zwifchen Defterzeich 
und dem Zollverein) viel weier gemor- 
den, Von 1810 an madie Das wiener 
Rabinet den erften Verfud, in ben Boll 
verein einzutreten, aber es fehlte jede 
Gnöichiedendeit, jede Sereitisilligfeit, auch 
mir einige Opfer zu Gringen und fi 
ben weiter ontmisfellen Verbältniffen bes 
Bollvereing zu accommobiren. 
wäre eine Vereiniaung neh möglich ge 
weien; 12 Sabre fpäter, in den Sabren 
1852 und nor) mehr 1864, nad dem. 
jedessmaligen Anlauf ver 12j&drigen Zoll 
periode, ftanden dem Gintritt De 
jtevrerchs weit größere Hindernilje ontae- 
gen. Nicht gemig, Dap felbit die entwil: 
felten Snödufiriebrenchen in Bähnten, Mag- 
ven, Erihergogthum Defterreih und Stei- 
ermark bei Den Tariffäken Des Sollver 
fönnen erklärten 

elsverkehr 


Handelsv 


D 


a 


naper 


und vor einem zofifreicn aii 
mit „dent Reiche” nits willen wollten; 
auch Breuken, das fi jenen mühlen 
errungenen Einfluß mit fjurälern Vaj- 
jen wollte, wußte fo viel Schwierigkeiten 
ankufinden, baf die Ginigung surterbfieb, 
Wer erinnerte fidh nicht, bah noch im Jah- 
te 1364 bie Regierungen von Baiern, 
Würlemberg and Darmftadt bem Eintritt 
Defterreihs in den Zollverein febhaf: das 
Wort redete, und fih fo lauge als mög- 
ich meigerien, die Berträge mit Vrauken 
zu erneuern! Die Sndufiriellen Diefer 
Länder ftanden dagegen auf der Seite 
des Nordeng, und die Berhäitniffe hatten 
fich längft fo berausgebildet, daß aud 
die nachgeben nußten, die dem  Jollver- 
ein gern abteiinnig geronxden wären. Die 
Fremung, welde 1833 dur die Grün: 
dung des Bollvereins für Defterreich Dez 
reits eingeleitet war, fie hat ih durd 
die Golat von Königgräg vollends 
vollzogen; jeilden das politifche Vand 
zusilcben Deftewveich und „oem Meihe” 


un Engel in Snowraclam 
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Damals | 


1868, 
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zerrien worden ijt, gehört die Girmeilte: 
vung des Bollvereins buch den Cintritt 
Deiterreih3 zu den Dingen, die geraden 
unmöglih ericheinen, 

Sp unginftig fi) auch nach allen 
Seiten hin die Verfucde für eine volle 
Berfehrsfreiheit noifhen Defterreih und 
dem Kollverein eviwielen, fo verlangte 
{hon bie BZufammengehörigfett beider 
Berfehrägebiete zu dem Deutichen Binde 
eine günftigere Stellung fúr den gegen- 
jeitigen Gitterverfehr. Sıhon aus voli- 
tiihen Schitlichleitsgränden fep fidh 
Bios nicht anders machen, denn Defterreid) 
fonnte, jolange c3 einmal an den Dif- 
b. alfo 
Sinfuhr der verigieberen fremden 
dent gleihen Bollfate 
unterwarf, die dentihen Nahbarkaaten 
doch unmöglid) ungiimitiger behandeln als 
etwa bie Franzofen, Ingländer, Rufen 
oder anbereuropätihe Völkerfhaften. Dies 
ijt auh nie gejhehen, vielmehr erfreuten 
fi) die aus dein Zollverein uad Defter- 

kbergeführten Güter Der Dilligern 
bo beg isgenomnten Swilgenzolltarifa. 
Ert vor m 
veid das Differengiaholiyfrem wenigfteng 
cip aufbob und Durch die neern 
biöfiffe mii andern Staaten Tedesmal 
003 Redt ber meit begunftigten Nation 
verlangt wide, trat an dag wiener Gan- 
velsininifterium Die Frage Heran, ob es 
den für ben Holfverenm gluftigen Zwi- 
Ihemzolltarif allen anderen Staaten ge- 
Ttatten, oder pie Balinereinseinfuhr dem 
allgemeinen böberen Tarif unterwerfen 
folte Man entichied fH in Wien für 
das LZebtere, theil3 weil die einheimifche 
Snduftrie auf einen höheren Schuß Anz 
jpruch machte, theils weil man einen ho- 
ber Ausfall in den Znlleimahmen vernet- 
den wollte, 

oh iR über bie für den Verkehr 
wictigite Prage, über die Höhe der em- 
zelnen Zelpofitionen zu wenig. befannt, 
und das, wap in die Deffentlidfeit ge- 
drangen ift, entbehrt nod der offtetellen 
Betätigung. Die allgemeinen Beltim- 
nungen des Vertrags, die beveits neräf- 
fentlicht find und ganz den Sinme ber 
mit den weftenropälfern Staaten abge: 
Ichloffenen Werträge entipregen, laffen 
indefien hoffen, vah die Erleichterungen 
für ben Verkehr nicht pri) ausgefal- 
len fein werben, amb daß fih auf Grund 


des nenen Taris ein weit 
Verfehr entwideln werde, als dies feit- 
ber zwifchen Deiterreich und dem Zollver: 
ein der Fal gemelen ift. 
Vom Kteichstage. 
(5. Siung vom 2 April) Beäfident 
DVeldrücd Lündigt die Demmnächitige Vorlage cines 
Sefegez, betr. die Schulddaft, an. Der Ber- 
trag mit den vereinigten Staaten von Jords 
amerifa über die Stantsangehürigkeit wurde 
angenommen (wir die Polen ftimmrien dagegen), 
desgleichen der Handelsvertrag mit Liberia. 
Der Antrag Waldes, (Gewährung von Diäten 
an die Neichstagssmutglieder) wurde mit 97 ge- 
gen 82 Stim. verworfen. Gr. Bisntard erklärte, 
die ganze Verfaffung fei ein Compromiß, wel: 
Gr eingehalten werden muffe; mit dem gleiz 
chen Nehte fönnte jeß: auch wieder die Be: 
‘Hränfung dev Nebefreibeit beantragt werden. 
Sin der heutigen 6, Sigung des Reichstu: 
e3 v. 2. April wuree der Antrag Lasters, 
tr, die Niedefreiheit, mii 119 gegen 65 Stim: 
eu angenommen, Der Bunoesfanzler Graf 
\ismare beitveitet die Gompetenz des Neichd: 
ge3 hierfür und bezweifelt vie Beiftinumng 
e Bundesregterungen, will fid jedoch Denti- 
u innerhalb der preugifgen Sphäre den 
ragltellev zu befriedigen. 
(7. Sigwig o 3. April) Ter Gejepent: 
if wegen Witerftüßung der durfligen Fami- 


der zum Dienft einbernfenen Mania: | 


der Erfaßreferve wird angenommen, - 


Ca folgte die Vorberathung über den Lage | 


‚hen Gejegentwiurh, bett, Die Nichtverfolg: 
artet der Mitglieder der Landtage und Kano 
nern, welcher lautet: „Rein Mitglied eines 
Qanttages ode” einer Rammer eines zum nord- 


lebdafterer | deujen Bunde gehörigen Staates darf zu ir 


gend enter Seit wegen feiner Nöftimmung oder 
wegen der im Ausübung feines Berufes getha: 
nen Heußerungen gerichtlich oder hiscıpline- 
viih verfolgt, oder fonjt außerhalo der Verfamin: 
lung, zu welheres als Witglich gehört, gur 
Verantwortung gezogen werin. Der Antrag 
wird angenommen. Des Reichstag wurde bis 
aum 16. pril vertagt, 


Norddeuti her Bund. 


Berlin. Ueber bie Ausdehnung deu Fieis 


zligigfeit auf Sübvrutjchland Hört das „Dr, S.” 
von qut unterrichtster Seile, wie die maßge: 
benden Kreife an der Muficht fefthalten, daß, 
weldes Verfahren (ob im Wege des Vertrages 
mit den Einzeljtgatan, oder buch eine Vorlage 
Des Zolbinbesiethes an das Bollparlament) 
auch ichließlich gewählt werben würde, Doc) nies 
mals bie volle Yutonomie Des Norvdentichen 
Bınrdes rop., we Neichstages über diefen Zweig 
der Geichgebung in Frage kommen dürfte, 


ıßland. 


Wariıhau, 2, April. Durd Me Zeitint: 
gen ging umlängft die Nachricht, daß die zur 
Revijion Des Zoltartfs in Wetersbura wieder: 
gefegte Commilfior wegen Bwiltigfeiten, Die 
in ihrem Schooße vorgefommen fein follten, 
fidh aufgelöft und die Ategierung zur Fortjegung 
und Bolendung der Nentlionsarbeiten eine 
andere Commilfton berufen habe. Nach einem 
in der „Nordiichen Bot” veröffentlichten ant- 
Lhen Communtgud entbehrt diefe Nacvrict je- 
der Begründung. Die ToriConmuniifion Hat 
beim ihr gemweroenew SKailerligen Nurtrage ge 
map die Ftevifion des Tarifs Schon IYlnjungs 
März beendigt und hielt am 7. deffelben Mo: 
nats ihre legte Siging. 


2 Feuilleton, 


Cin Srlavenmarft auf Java. 

„Sch finme nicht mit Jhnen überein, 
Nathanael, Sie meinen es gut, das glaube id; 
aber Sie haben überipaunte Begriffe, die febr 
geeigner find, zu beunruhigen uno Doc) zu nichts 
führen förnen Ich bleibe dabei, daß die Scla- 
ven es hier gu Lande fehr gut haben und daf 
eg eine febr übelangebrachte Bhilantropie ijt, 
die Menihen aus einem Zuftande heransglte 
nehmen, in dem fie fih alüclich Fühlen.” 

„Zie führen Scharfe Waffen gegen nid), 
Herr von Spruit. Man tanu bei unferer 
Station Niemand mehr verdädtigen, als wem 
man ibu der Hebertreibuna und Eraltation be: 
fchuldigt, Und doch bleibe ich dabei, daß in 
diefem Lande mehr als irgendwo anders dag 
Fortbeftehen der Eclaverei eine nationale Sünde 
ift, obgleich ich zugeftehen muß, Daß die Sila- 
ven es hier weit beffer haben, als in andern 
Ländern.” 

„Sch verftehe Sie nicht! Hier werben fie 
menschlich behandelt — und hier gerade folte 
die Sklaverei nod härter zu verurtheilen 
fein?” 

„Ohne Zweifel! Nr allen anderen Orten 
übt die Sklaverei einen großen Einfuuß auf 
den allgemeinen Zuitand der Gefellihait ans. 
Dan fann fie nicht befeitigen, opne viefem Bus 
ftande einen gewaltigen Stoß gu verjeßen, 
Wird der Landbau und die Jnduftrie durch 
Eflaven betrieben, und findet man für diefel- 
ben feinen genügenven Erfah, fo gehen mit der 
Holchaffung der Eklaverei Ader und Indujtrie 
aud zu Grunde Hier ift aber von alledem 
nichts der Fall. Denten Sie fih die Sklaven 
weg, fo bleibt doch der ganze gefellfehaftliche 
BZultand, wie er ift. Hier nnd die Sflaven 
überflüffig, weil”. ... . 

Berzeihen Sie, daß ih Ihnen in bie 


Die Commiffion Hat 


y 


pd Mite Múry noh ciamal jur Verlefung 
und Bolliehung der Prorolofe der Tegten 
Sigungen verfammelt und dann die Nejultate 
ihrer Beratbungen an den Staatsrath zur Be- 
gutadtung überfandt. Was den Werth der 
erzielten tefultate der Berathungen für dag 
Mul ad betrifft, fo lapt fih allerdings wicht 
in Abrebe jtellen, bah durch einige nicht uner- 
heblige Bollernuäßigungen dem auswärtigen 
Handel einige Erleichterungen gewährt worden 
find. 


2ofaies und Provinzielleg. ` 

Snowraclam, Der am Mittwoh ab- 
gehaltene Jahrmarkt it zur größten Unzufrie- 
denheit fämmtlider zu Markte gekommenen 
Kaufleute ausgefallen, was wohl der Theuer 
rung tm biefigen Kreife zunufchreiben ift. — 
Am Auffellendften Hierbei ift, daß fih felbit 
Spisbuben nicht eingefunden haben; im Ganzen 
find nur zwei Diebitähle, von geringer Beven 
tung, polizeilich angemeldet worben. 

-— An Freitage traf Frau v . Malottte, 
geb. v. Mantenffer in Begleitung ihrer Tochter 
auf der Durhreife von Danzig nad) der Ge- 
gend bei Trzemeszno mit der Nachmittagspoft 
aus Bromberg hier ein. Während ihres ure 
zen Aufenthalts in der Waffagieritube erkrankt 
Frau v. M., fo daß ärztliche Hülfe fofort Hera 
beigebolt werden muste. Der Zuftend nahm 
einen febr bedeuflichen Charakter an und wur. 
de bie Erfranfte in da3 nahe Tiegende Dantel- 
ie Hotel gebracht, wolelbft fie fon nad) mwe- 
nigen Etunven veriähted. 

Die Vorftorbente war die Dlutter des früher 
in 2. Bataillon des 49. Auf. Peg. hier garnifos 
nivenden Oberften, jegigen Generalmajors v. 
Malotite. 

R&ruf wig. 


Dem Diefigen prattifhen 


genau. Habe ich meine Leibeigenen wicht als 
Hausbedieute nöthig? Sch wüßte wahrlich nicht, 
wie ich ohne diefelben beftehen könnte.“ 

„noy glaube, Daß ich befjer bedient bin, 
als Sie und ich habe niemals einer Sflaneit 
gehabt. AA Habe Freie int Dienfte, einige der: 
jelben fogar fo lange, als ich hier bin,“ 

„Das it wohl möyiid, aber ih fann 
nit ohne Sffaven beitehen, 
fo haben fie mir zu viel „imkas® (Saunen) 
und drohen mir au viel mir ihrem „minla 
brint (ic) bitte um meine Entlafjung). 3% 
wolte, daß Sie uw alle die Nen erungsfreunde 
nur Hübsch in Holland geblieben wären,“ 

„Sie er.ifern fih, Herr von Spruit, und 
folglich find Sie im Unredt ” 

Diefes Gefpräch wurde vor ungefähr adt 
Sahren in der Borgallerie eines Haufe? von 
Nigswigk in Batavia geführt. Bor der Woh- 
nung ftand eine unüberfehbare Meihe von Ma 
gen, deren Führer auf ihre Herren warteten. 
Ein Eingeborner fhlng regelmäßig auf ein Art 
fupferneg Beden, das gewöhnliche Beiden, 
dag Auktion gehalten werden follte. Auf 
dem Plage, auf dent vorher das Gelpräd) ge: 
führt wurde, Stand eine Tafel, auf der eine 
Menge Gegenftände von Kryftall, Silber Vor- 
zelan u. f. w. aufgeftelt war. Und alle Mo: 
bel bes Haufes waren mit Nummern und Bets 
telden verfehen. Bahlloje Menfhen aller Na: 
tionen und Sprachen drängten fih in die von 
allen Seiten geöffnete Wohnung, liefen durch 
alle Gänge und Rimmer und betahen die Mö- 
bel. Holländer, Franzofen, Deutihe, Engläi: 
der, Aınerifaner, Armenier, Chinefen, Mraber, 


Malayen, Javannen u. W. fab man hier in 
bunter Menge verfammelt Auh Herr von 


Sprunt mifhte fih unter diefelben, fobald er fih 
mit finfteren Geht von Herrn Netbhanael 
entfernt hatte. „Hier gerade die Sclaver-i ei- 
ne nationale Side!” murmelte ev noch Teije 
vor fi, während er die Thüre eines 


Rebe falle; Ahr Urtheil erfcheint mir nicht febr ! Kleiderfchranfes mehanish öffnete und  jchloß. 


Eid fe fret, | 


„Wo bat das Bolf es wohl befier, als hier?” 
niurrte er, indem er einen Sefretär in Uugen- 
ihein nahm und [ih dann iu einen Stuhl 
niederlieg. Aber auch hier fühlte er A nicht 
gemählig. Er ging in den Garten. Da flan: 
den einige Eguipagen, die mit zu den Gegen 
tänden ber Öffentlichen Berfleigerung gehörten. 
Huch die Pferde, Kühe und Schafe um wud in 
den Ställen erwarteten dafjelbe Schidjal. Die 
Menge beihonte Alles mit dem größten Ins 
terefe. Nies fand feinen Käufer. 

Einem der Nebengebäude in der Nähe der 
Stallungen winmen bie Wuftionsbejucher 
defonders viel Aufinertfamfeit, dort figen 
auf einer „balbali* (Nuhebauf) fünf Menjcen, 
eine Fran mit ihren zwei Söhnen, zwei fräftis 
gen jungen Männern, in der Blithe des Le- 
beng, mit frennolichen, einnehmenden Zügen, 
außerbenm awet junge Madden., Die beiden 
Testeren ziehen vor Allen die Aufmerffamkeit 
auf fh. Die regelmäfigen efichtszige, der 
nur wenig gefärbte beinahe weiße Teint, Die 
feine zarte Haut, die mafeloß weiten Hähne, 
bie wie Berfon glängten, fo fidh die Züge zu 
einem Freundlichen Lächeln bewegten, das reiche, 
rabenfchwarze Haar, die runden Formen der 
wobhlgebilveten Geftalten, die dunflen feurigen 
Augen von Gluth und Leben — das Alles 
machte die zwei Mädchen Schönheiten eriten 
Nanges. Nechnet man dazu ihre Kleidfame 
Sflavenfradht, den in diefen Falten niederfal- 
lenden „sarong“ (Nod,) der durch einen filbers 
nen Gürtel um die Hüften zujanmengefaßt 
wurde, und die glänzende weiße furze ade 
von feinem Sattun, die den fhwellenden Hufen 
ann leicht verhülte — fo wir fih Niemand 
wundern, daß viele der jungen Männer, weiche 
die Muftion befuchten, ebe fie auf das Büreau 
gingen, wmeift diefe Stelle wählten und am 
liebften gerabe biefe Gegenjtände ver Verfteige- 
rung beihauten. 

Fortfeßung folgt. 


wBinkler, ijt das Kreisphy: 
übertragen woroen nd Hut 
derfelbe fein neues Amt Deres angetreten. 

Strzelno. Die commiffariiche Verwal: 
mug deszdiltikts-Conmitfariats 1 Gnefen ift 
vom 1. Maid. x ab dem hiefigen Polizei 
Difiritt3-Commijjurius ert Bohn und die 
conmtijjarijie Verwaltung Diftritts-Con: 
miffariats für den hiefigen Bezirf dem Re: 
gierungs-Giwil-Supermmerar Grunwald 1Y 
übertragen worden. 

— Aus Oftpreuhen berichtet der neucfte 
Bürger- md Banernfreund: Die Witterung 
geftaltet fich fo gänjtig, dah man bald an Be- 
ginn der Eommerfaat denken Fonnte, wenn 
nur erit das Geld zur Befhaffung verfelben 
angeriefen wäre. Borläufig ftellt es fh Her- 
aus, dab ungeführ dem Bedarfe und ben Geld- 
mitten nach "s gejtrichen werden muh, da3 
heißt mit anderen Morten Ta der Proving bleibt 
unbefäet, wert nicht darauf gerecinet wird, 
daß dies fehlende Drittel durch Privatwohltgä- 
tigkeit bejtritten wird. f 

Die Sammlung M3 pB.: u. Bir.” be 
trägt Dis jegt ca, 90,00 Thir, Er fügt an 
das legie Verzeichuig die Warte: „Was fol 
aus bei, Hungeriden werden, wein vor Dr 
Ernte die Nohltätigfeitsquelle verfiegt?” 


Arzte, Harm Dr. 
iitat in Schubin 


o oa 
3a 
PUR} 


n b 
inzeisem. 
Schnlanzeine. 

Der nene Curis dee Deget Gymnafunns 
beginnt am SA. Wpeil er. Die Aufnahme 
neuer Schüler findet am 22, und 23. Moril 
Vormittags von 9 bis 12 hr im Confereizs 
zinmer des hiefigen Schulgehäudes ftatt. Nah 
der Prima fönnen answärtige Säter nicht 
aufgenommen werben. 

Snowraclam, den 2. April 1868. 

Güatber, 


Direktor des Gymnafiıms. 


Pei meiner Abreite von Her nnd Mogilne 
fage ih allen meinen lichen Freunden 1mb 
Befanntei eim berzliyes Lebewohl und bitte, 
mir ein freundliches Aaoenfen bewahren zu 
wollen. 


A ee Be il - Int 
Gerzenn Barokowe kt. 


Bom 1.d DM. ab babe id nih Iterfelbft 


Ld LE 
Schmiedemeister 
wiedergelaffen und empfehletich miy als jolber 
für alle in dies Fach) etujchlagende Mrbeiten 
beftens, indem id iefelben aufs Eolinefte zu 
den billigften Breilen auszuführen veripredhe, 
Namentlich übernehme 4 anh Sufbefchlag 

und jeglihe Mafchinenarbeit, 
Anton Schulz, 
gegenüber dem Gaftiwirid Haren Felbufch, 
an der Bromberaer Chauffee. 


‚Emen geehrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, Daß ıh von heute ab mein 


r pd rr 
Rüackerei-Gefchäft 
in der früheren jB schen Bäckerei hier- 
jelbft eröffuet habe. Andem id ftets bemüht 
fein werde, meine geebrten Runden zufrieden 
zu ftellen, bitte ich ergebenft, das meinem Bor 
gänger gefihenktei Vertrauen, auf Ni gütigft 
übertragen zu wollen. 
Ahtungsvoll 
„stowraclum, den 5. April 1863 
RIECK, 
P Bädermeifter. 
Qom- md Dienftbücher 
find wieder vorräthig in der Birchdrirekorei vor 
lermann Engel 
Ginen ESchlüffel gefunden, 
Koschel, Thierarst. 


als 


* 3 2 W 
Die Brenu- & Rughbolz: Handlung 
von Louis Angerman in Thorn 
Wene Culmer Vorfient fir. 44. 
offerivt ibr grobes Lager aller nur denkbaren Hölzer Towohl für Bauunternehmer, als 
ah jir Btellnacher, Tifeler, Dresäfler, Botter, überhaupt für jeden Soljar: 
beite billiger Breijn, und fendet reisverzethuijje auf Verlangen gratis, 


Glücks-Ofterte. 


u 
Das Spiel der Frankl, u. Kannoy. Lot- 


Herburd erlaube ich mir ben 
(j ‚> er N ý a 
Br geehrten Herten Kaufleuten und 
Dr: geh t y 
terie jst von der König). Preuss. Regierung 
sestaßlet, 


Fabrifante mein wohlafjortiries Lager von 
rufen Sanf 
i „Gottes Begen bei Cohn!“ 
8 Yon dieser Gapitalien-Verloosuns mit 


zu empfehlen. Da ich diefen Artikel diveft aus 

der billigften Quelen Huklands beziehe, bin ich 

in den Stant geleht, denfelben eben fo billig wie 

alle anderea Waridauer Hasler zu Tiefern. Gewinnen von ca. I Million Thaler 
Mbegient die Ziehung am 16 Aprii d, J. 
Nur 2 Thir. oder I Thir. 

ein ganzes, ein halbes 


Aufträge von Yuswarts werden auf's 
PBrompteite effechtirt. 
Wochamef, den 3. April 1868, ' 
ADOLF KOWALSKI, kostet hierzu ein wirkliches Original-Staats- 
10,000 St. eb Schal, Tu ~ | Loos, (nicht von den verhotenen Pronessen) 
(Eichen: qu. r.) z k, AE lg. 6” hoch: und werden solche gegen frankirte Emsen: 
fro, Liepe, Berlin od, Riesa. | 10% 9° 8" Aufl. dung des Betrages oder gogen Postvorschuss 
1. adr. a. R, Mosse in Ber-|5" 4'4” 4” Doka, Aselbst nach den entferntesten Gegenden 
iin un. „Schwelien R.“ ee yopani, 3 
ar AEs werden diesmal nur Gewinne gezogen. a 
ý Die Hauptgewinne betragen insgesammt 
fev. ca. Thir. 100,009, 80,000, 60,000, 50000, 
125,000, 10,000, 3,090, 6,000, 5,000, 4,900, 
53,000, 2,000, 100 a 1,000, über 13,000 à 
200, 200, 100, 50 ete. etc. 
Ges inngelder und amtliche Ziehungs- 
siisten sence natn Entscherdung prompt und 
‚verschwiegen. 


ae 


zu 


ET er RE ERSETZEN 
grauiter, und fonftige Orisinal-Staats- 
pcänticu-Coofe find gefeglih zu Spielen 
i erlaubt! 
Grope nnd Billige 


Capitaloerioofnng, 


je der bope NMegierung genehmigt e 


garantiri, in ber nur Geminne gegogenfi 


werven, findet am, 16 Ypril d. $. übten 4Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
gdcgiun. Die Teilnahme an Staatseffecten: jland die alierhöchsten Haupttrefier von 
verigefingen, in Orimmelfticken, ift im 1309,000, 225,000, 187,500, 152.500, 150000 
‚Königreihe Rreußen gejeplich geltattet. Der 1130,000, 325,000, 103,000, 100,000, und 
in obiger Staatsverloofung gu enficheidende jüngst am 11. September schon «ieder 
Veirag ift ei Capital von das gresse Loos von 50,000 Thaler susbe- 
ı 2 Millionen 317,700 Mat zahlt. 

Fund finden biefe in folgenden größeren Ge: Laz. Sams, Cohn, in Hamburg, 


groianen ihre Ansloofung, als: 225,000. Bank- nnd Wechselgeschäft. 
125,000. 109,000. 50,000. 30,0008 | rwemz——s mn manran Keren 
nD) 30 2 2 Anand ont 

(20,000. TTI: z mal 12,000, 2 Beitungs = Anzeige. 
Anal 10,000, 2 mal 8,%00, 3 malg Hiermit erlauben wir ung die Ynfmerffame 
46,000, 3 mal 5,0600, 4 mal 4,000, | fcit des aefhäftstreibenden Bublitums Deutid)e 
HS nal 3,000, 60 mal 2,000, e mal | lands, weles in Yeziebung zu ben polnifhen 
fy 24 a z Şinmpitor tn Ti apong N x 

31,500, 4 mal 1,209, 166 mal 10008 | Sirwobnern ar aay Weftpreirpens, Pofon u, 
Bari Cchleftend ficht oder zu treten winicht, anf 
3 ee ee a E die groben Wortheile ver Jnferirung feiner 

A Gawinne find bei alen Bankhäufern Anonce Bt Der 
bar. Driginal-Staats:Ponfe (feme Prof N _ p F um! 

Be. D 7 ' TE i A ) mg 
Bullen) a 2 Ze, a ı Tele, a "a The. Gazeta Torunskz 
empfehle il hierzu beftens, und wolle mwari su Tenten. 

N ta Mzlatli nn eo ae n ne F > ma RA A 
d bic Yotheiligung ame eRDEMT page tit, Diefelbe eriheimt taghoy zu Thorn, if 
jene gefi. Zuufträge, die prompt und unter | das biffiaite volnifche Tageblatt, das fih durd: 
iugiter Tiseretion felbft nen) der entfentt- aus über den Charakter emes Localblattes er- 
teften Gegend ausgeführt werben, unter Beil | hebt, und als eine weit verbreitete Provinzial: 
fügung des rejp, Betrages, auf rich an | zeitung anzwiehen ift. Seit den 1. Sannar 
gegen Poltvorihuß, baldigft Urterzeichneteuß | 4868 eriheint die Gazeta Forunska im vergri 
perten Format. 


einfenden. 

` o e N fich feit circa 20 Die vierfpaltige Beritzeile wird mit nur t 
Same eT Renommee, da Fes | Ear, berecdinet. Sn beuffeher Epradje eige- 
ne N Poken buch mich ausgezahlt) | fanbte Anferate werden auf Wuni) foort und 
wurden, unentgelhlið in der wp iw Bolnifche 
í übertragen. Bei wieberholter Snfertirung mird 
J. Damman, 9 3 


Sr TIT ein angemefiener Rabatt bewilligt. 
Bant: u. Iechfel-Geichäft Sniertionsaufträge nehmen die bekannten 


Hamburg. Ynoncen-Agenturen des Jn- und Auslandes 
U ua 3 | Somie die unterzeichnete Expedition entgegen. 


Der Abornementspreis beträgt vierteljähr: 
tiya für aay Preußen 1 Thir. 12% Sgr., 
wodurch fih die Gazeta Toruńska allen Bade- 
verwaltungen,  Kotelbefikern, Meftaurateurs, 
Konditoreien und Qefefabinectten empfiehlt, Die 
auf polriih prechenden unden refleftiven. 
Erpedijion ter Gazeta Torunska in Thorn, 


- Bin Laden-Kepofitorkum 
auf Zahnleiften, fait nen, fowie Labentifche, 
nie jedes Gefchäft geeignet, find im Ganzen 
vaer getheilt billig zu verkaufen bei 

Moritz Chaskel, 

Mein Gefehäftslofal 

nebit Wohnung iu beltehizer Größe ift fogleich 
oder vom 1. October ab biffig zu vermierheit, 
Moritz Chaskel, Breiteftr, 110 


Möblirte auh unmöblirte Etuben, 
ebenfo eine Heine Tamilien-Wohnung, find zu 
verntiethen bei Moritz Chaskel. 


, i vn 6 ty. fnfne E 
Preupifhe Hagel:Berficherungs- Aetten- Sefellihaft. 
Grundkapital 1 Million Thir; danon emitir: 750009 Ehir, 

Diejelbe verfichert Bovenerzeugniffe gegen Hageljhaden. 
mien find feit und Billig, NadiHüfe werden alfo niemals erhoben. 
Die Schäden werden wie in früheren Jahren eonlant und nnter 
Zaztehing von Yandespeputivten vegulict und Sinnen Wionatstritt 
nad Seftitellung voll und Bear bizahlt, Verfiherungen auf mehrere 
Sahre genießen einen augenteffenen Pramienrabart, welder foort 
von ser Zahresprämie in Abzug gebracht wird. 

Gleichzeitig find wir auh von unferer Gefellihaft ermäsptigt, allen 
öffentlichen oder geheimen SoncurrenzBerbächtigungen gegenuber zu ers 


fären: 

Dap die preukifhe Sagel-Berfiherungs-Aetien-Gefell- 
jdhaft im verfloifenen Gefchäftsjahre bei einer Prämien- 
einnahme von Thlr. 291,345 an Entfchädigungen Tr. 
412,180 prompt und zur Zufriedenheit imferev Herren 
Verficherten bezahlt und trog der Yngunjt Des Ges 
fhäfts in 31 Fällen aus Xiberalität Entihädigung 
gewährt hat, wo feine Verpflichtung vorlag. 

Dbnerachtet diefer Verkufte ift das Grundkapital von 
den Herren Aetionären fofort wieder ergänzt worden, 
ohne die Aetien-Wechfel zu berühren, jo dab nur eine 
Ginbuße von Thir, 46,530 conftatirt md die danai 
vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich) 
bereiten und jtatutenmähtg Tier gejtellten Biitteln 
vorhanden find, wovon fih die Revifions-Kommiffion 
überzeugt hat und mie foldes der Königlichen Staats- 
Regierung vorichriftsmägig nachgewichen ift und jolches 
jederzeit auf deren Verlangen gefiheher muß. 

Danah tritt die Gefeilfyalt mit dem bisherigen 
Garantiefapital abzüglib der gedachten 46,530 Thlr. 
in die diesjährige Campagne ein. 

Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft nd zu perfönlicher Muf- 
nahme von Verfiherungen ftets bereit und empfehlen ben lanbmwirth - 
haftlihen Publifum obige Gejellihaft ganz ergebenft. 
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Pruskis Towarzysiwo akeyino zabezpieczenia cd eradobiela. 


ini. ız tejo wydano’ 750,000 tal 

Takowa zabezpiecza piody od gradobicia,  Premietsa stale i 
tanie, dopłaty przeto nigdy nie mają miójsca, Szkody będą jak w 
latach dawniéjszych rzetsinie prey zawezwanių deputowanego krajo- 
wego uregulowane I W przeciągu miesiąca po usiakowieniu W Zu- 
pelnose. Ï gotówka wypřacone. Zabezpieczenia va kilkaklat doznają 
od premii siösownego rabatu, który natychmiast od premii Froczn6] 
odeiagnieiym zostanie, 

Hay Eh) 


Kapital zakladowy 1 milion 


e 


Röwnowezesnie jesteśmy od Towarzysiwa ‚naszezof upoważnie- 
ni, wszelkim publicznym lub tajnym podejrzaniom naprzeciw oświadczyć: 


14 Pruskie Towarzystwo akcyjue zabezpieczenia od 
gradobicia w roku uplynionym przy dochodzie pre- 
Eae "FNY ç . Y 
mi Tal, 291,345, wyplaecilo szkód Tal. 412,180 
akuratnie i ku zadowolnieniu naszych panów zabez- 
pieczonych, i pomimo niesprzyjających interesom 

, LE] 5 . b 
okoliczuošci w 31 razach z dobrój woli wynadgro- 
dzenie udzieliło, gdzie nie było obowiązana, Pomi- 
mo tych strat kapital zakladowa przez panów Auk- 
eyonaruszy natychmiast wypelmionym zostal, bez na- 
ruszenia weksli akeyjaych, tak iż strate tylko na 
46,530 tal. ustanowiono, i pozostale potem fundusze , 
częšciowe z gotówki częściowo z dziennych podlag 
statutów zabezpieczonych środków się skladaja o 
czem Sie kommissya rewizyjna przekonała, co kró- 

alt D . 3 3 "or . 
ue Regencyi ‚podiug przepisów udowodnionem 
zostalo, i to na żądanie tejże kaĉdego czasu wyko- 
nanem byé musi, 


Podlug tego Towarzystwa wstępuje z dotychezaso- 
wem kapitalem garautowanym, po straceulu wzmian- 
kowanych 46,530 tal, w tegoroczna kampanja. 

_ Podpisani sq do wszelkiego objasnicnia iTdogosobistego przyjmo- 
wania zabezpieezen gotowi, i polecają rólniezéj publiczności też. To- 
warzystwo najuprzejmićj. 


Kaufmann ti. G. Stampe in Snowraciaw. kupiee H., G. Stampe w loowroe awiu. 
Brauerribefiter Oto Liedelt in Gtrzehio wlasciciel browaru Ctio Liedelt w Stizelnie. 
Kaufmann J. Friedenthal in Oniewfowo. kupiec d. Priedentkal w Gniewkowie, 
Itentier J. Willmann iu Bromberg kapitalist J. Wilmern w Rydgoszery. 
Raufmann A. Schmidt bito. kupiec A. Schmidt dito. 
Kaufmann Ad. Wizessinski in Labifhin, kupiec Ad. Wrzeszinski w Lantiszynio, 

Sra amg en IT. ; e aa aa 
Bi Aron Abr. Kurtzie u Arona Abr. Kurtziga Wenen DBauplaf 


halte ih wie in friiheren gehren, 
Sámereien aer Zirt 
auf Lager, und empfehle befonders: 
Klees, Gräfer, Runkel und Nöhrenja- 
men, Thymothee, vorzüglihen Pferde- 
zahımais amd Waldfamen zu fehr bil- 


ligen Preifen, a A 
~ ofen, Ss Cal 


lainn 
GARCIN 


mam jak w praeszijch 
nasiona wezelkiego gatunku 
na skladzie i poleenm szezegölnte: 
koniezyny, inıwy, Turkel i nasiona 
marchwiane, thymolsun, wissmienity 
zgb könski Í nasiona 16803 po tanich 
cenach, 
ar 


y Al je y i 


i 
. 
N 


Poznan, 


Ginem geehrten Nublifum empfehle ich | 


eine arope Auswahl von 


e y 4 
Taquetts in Seide 
und modernen Sommerftoffen für Danen um 
Kınder zu fehr billigen Preifen. Cbenfo er- 
laube id) mir auf mein veichhaltiges Lager in 
Sontenfbirwen aufmerkjam zu maden, 


Abr., Ratkowskı. 


Gaat- und Shkartoffel, 
a Sheffel 18 Sar. find zn haben in 2p- 
jetve Dominiun bei Suorwraclam. 


Die heftiaften Zabnfchmerzen 
hefeitigen augenblicklich _unfehlbar die berühmten 
+ Tooth-Ache-Drops 
É Verkauf in Driginalgläfern à 6 Hz 
W in Snowraclaw bei Hermann Engel, 
w Gebrauchgaumweifungen, Attejte u, | 
Brochliren werben gratis abgegeben 


Y FE TH 
Siagefermmlare 
find wieber vorräthie in der Burhbrieferei von 

HERMASN PAGS 

Preis-Couravt 
der Müpien-Adminikrarion pu Breowbera 
E RUE 


Beritenert, 


1 uwerftzuert 

Beunenung ber Bett de 100 Bo fpr. 100 ie. 

IR Hm A sn | Neal 
Weyer Mehl Kr 1 ti 100-1 5 | 10] 
e z i 628; —1 7,2% 
" e 3 5 15 | = | — = 
Suttermehl 2-1 31118 
Kleie i 1124 e 1 E 
Roggen-Mepl Ne 1 Ssa Oo) = 
" ” Pr 5 |15 | 4| 22 
v od 3 4 oh — Í n ma 
Gemengt-Mephausbagen) 51 4|—i 5,19 
Gårot 4i iol] 4 | li 
utiermebl 2| jai—| 3|1ı4 
teie | EA 
Gruupe Nr. 2 10 = 10 | 18 
we 2, = g ai 
” „5 | 5, 201—1 6 = 
Grüße Nr 1 | le 
k „32 | g F —: ô 1a) 
Rodmehl a ars |=; — | | 
Qutermeby | e| r2|/=] 2:12 


| SOgmlittaßen- 


: Eee sr ih au 
tige weist Sich 
IKortz Chaskei. 


f 


Handbelisbiridt. 
Suotraelaw, 4 
Man zahle fürs 

eui 124—123 Geilbunt, 93 — 908hle 130-1 
ehbumt 160-108 Thir. p. 2136 PD. gang fewe 
idmere Sorten über sroti;, 

Slogoeu 116-118 bi Gg = 70, 121—124 pi RR 
72., 2000 pft- 

Kartoffeln 22 Sgr. pro Cetel 


Bramkerg t April 
Weizen, 98—104, 105—107 Thleifeinfte Areals 
über Nurig x 
Joggen IIS— 12207. ball, 
Koderofen 70—72 feinfte 

Bırtterwanren 64—68 hl. 
Er. Weite 59 — 62 TY 
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5 en 

2 Thl: 

De 
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K 


i fchtvere Dual. ëf 
nalat 


7 
M bis 74 Spr. 


| Thoen. Rgio ds yufpiceneinifeen Beles 
| Bolnih Papier 133 , par. Ruffifd Papier 18%, pit. 
Klein Aonrant 291 pet aroi Kostanf {0 zE 


Berlin 4 Apri 
tagar fett loen 73%, ° 

tiori- Mar 784: SWIM 741 
Maenu 8ra 

En wco 19, Apr; 190/, feg Iunsul 20%, 
ytübüb Mori Mai 10L, Sept.-Dft.seg. 1073 beh 
Rogener nene 4°/e Niandbriefe 851a Fep 
Anerifanifche 6%/, Yuleihe p, 19882186 Ig. 
Ruffijde Banknoten 831 bez- 

, Stautsthuldfieine 8884 bez- 


~ 


nl Hug 6413 


Danzig, Weiten: 4 April - 
Gtimwung gedrückt Tmfah, 10 2 


Prg mi Berg von Semmi Engef w Jnowradam, 


